
den Machtansprüchen des nationalsozialistischen Staates un der
deutsch-christlichen Reichskirche, Frankfurt Maın 1996

Der letzte Abschnitt des Buches ist ein verdienstlicher ‚„ Ausblick““
auf die BK-Arbeit 3-1  ’ die bisher och eine wirklıche Wouürdi1-
un erfahren hat. Verständlıich, WECNN inan die schwierige oku-
mentenlage denkt Bedauerlıich, we1l schon die kurzen Andeutungen
VO KEyshold zeigen, daß die Neuanfänge der Kvangelischen Schülerar-
beit ach 1945 un ab 1947 bereits ber die weıitgehend personelle
Übereinstimmung der Leitungen allen Regionen bestimmt

Insofern ist nıcht zuletzt darauf verweisen, daßl} die ogründlıcheArbeiıit VO Kyshold das Fundament für jede Weıterarbeit sein wıird se1-
Nachträge Forschungslage, ZuUur Quellenlage, die VO aufge-suchten un: Anhang genannten Quellen un Archive, das umfas-

sende Quellen- un! Literaturverzeichnis, das sowochl die B< VCI-
breitete Lateratur als auch die den BK betreffende bzw ber die BK
un die evangelische Jugendarbeit berichtende LAateratur umfaßt. Im
Anhang werden einige Quellen ausführlich zitiert. Sehr aufschlußreich
ist das umfangreiche Register der Namen, der Urganisationen un! Be-
oriffe, nıcht zuletzt die Fotos aAus der Zeit

1 Jas uch VO Eyshold mit den schon genannten Buchern ein
Standardwerk evangelisch-kirchliche Jugendarbeit der Z eit VO  $
191 O: 4 0323 bleiben.

Eberhard Warns

Roland Pieper, ID Kırchen der Bettelorden IM Westfalen. Baukunst IM S pan-
nungsfeld ZWISCHEN Landespolitik, S tadt und rden IM und frühen Jahr-hundert (Franziskanische Forschungen, eft Dietrich-Coelde-Ver-lag, Werl/ Westf. 1993, 2726 242 Abb

Ausgangsthese un:! Ergebnis der Arbeıt.  ‘9 einer be1 Dietrich Ellger
unster vorgelegten kunsthistorischen Dissertation, lassen sich mit
den Worten des Verfassers den folgenden Kernsäatzen seiner Schluß-
bemerkung wiedergeben: „Die Klostergründungen der mittelalterlichen
Orden lın Westfalen] dürften ebenso politisch wIie geistlich motiviert
SCWESCH sein un oingen entscheidend VO wenigen Adelsfamıilien des
Landes AUS die die Bıischofsämter Folge der abwechselnd besetz-
ten c Als sichtbarer Ausdruck den Anspruch des Grüunders auf
ein Kloster sind die Bauformen der Kiırchen werten; S1e können
einem hohen Prozentsatz als dynastienspezifisch bezeichnet werden.
tob unterscheiden sind
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fruhe gewölbte Saalbauten der Franzıskaner Herren ZuUuUr Appe
zweischiffig-asymmetrische Hallen der Franzıskaner Grafen VO
der Mark;
Saalbauten der Augustiner-Eremiten: Grafen VO'  $ Rıetberg (S 284
Das erscheint auf den ersten lıck te1ils keineswegs NCU, teıils

est nıcht überraschend, 1st aber wohl 1 dieser Klarheıit und Deutlich-
eit bisher keiner Stelle herausgearbeitet und geschrieben wotrden
Fur den Rezensenten WAar CS uüberaus anregend oft faszınıerend mMitzu-
erleben mMT welcher Souveranıtat der Autor SE umfangreiches Quel-
lenmater1al A4uSs publiziertem un unpubliziertem Archivgut 4us archäo-
logischen Befunden un! nıcht zuletzt naturlıch Bauanalysen ausbreitet

immer Fragestellung un ständiger Grenzüberschreitung
zwischen allgemeiner („großer““ polıtischer Landes- Kiırchen- Kultur n E
eschichte un: Kunstgeschichte diskutiert un interpreuert WIE mM1
immensem Fle1iß Grüundlichkeit un Sotgfalt die einschlägige LAteratur
usammentragt un! kritisch bewertet fremde Argumente und Ergeb-
NiSsSe der begründet verwirft Dabe1 beschränkt siıch keines-
WCRS auf den Untersuchungsraum sondern bezieht WCHnN Cn der .
sammenhang erlaubt vergleichend Parallelen un Gegenbeispiele 4aus
dem ord un: mitteleuropäischen christlichen Abendland
sSsEiNE Betrachtungen

Es könnte Nur EeEin! schr willkürliche un luckenhafte Aufzählung
werden wollte man NU:  $ beginnen einzelne der vielen Fragen be-
nenNnNen die angesprtochen ausdrücklıiıch der nebenbe1i der
auch gestreift werden SO muß CS mMit der allgemeinen Feststellung
w Bewenden haben da niemand das Buch hne Gewinn AUS der
and legen der siıch auf Ee1in! ernsthafte Auseinandersetzung da-
mit einlaßt auch WenNn einzelnen Punkten PInNer anderen Me1-
NUN: kommen der für SCWISSEC Phänomene ein! abweichende
Erklärung finden wird

IBIES ernsthafte Auseinandersetzung wird den Leser allerdings CII C
Muüuhe kosten Mühe auch die gelegentlich hatte erspart werden
können Der sogenannte „monogtaphische Teıl dem auf rund
160 Seiten 15 westfälische Bettelordenskirchen der Franzıskaner O
ten Dominikaner un!: Augustiner-Eremiten untersucht werden ] —
des Kapıtel ein! lesenswerte Eınzelstudie die der Fragestellung
des Verfassers Wwe1it ber den entsprechenden Beitrag Westfaälischen
Klosterbuch! hinausgeht ist nıcht ach den Orden der chronolo-

1 Hengst Karl i Westfälisches Klosterbuch Lexikon der VOL 1815 errichteten Stifte
und Klöster VO iıhrer ründung bıs Aufhebung (Veröffentlichungen der Hıstor1-
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oisch ach der Gründungszeit der Klöster, sondern ach dem (OOrtsal-
phabet gegliedert. Was das Klosterbuch ein Lex1ikon sinnvoll

heblich das Verständntis!
ist.  9 erschwert be1 einem Buch das fortlaufend gelesen werden C1-

Unter der dankenswerterweise großzüg1g bemessenen ahl VO
242 Abbildungen siınd einige alte Pläne des L bis 19 Jh bıs Unles-
barkeit verkleinert; hier ware die Wıiıedergabe mindestens gvanzselt1-Format geboten SCWESECN. Die Sk1i7zzen ZuUur Lage der Klöster den
tadten bieten knappe Ausschnitte, daß s1e Zuhilfenahme
des jeweiligen Stadtplanes gebrauchen sind

Störend sind einzelne be1 der Korrektur stehengebliebene Versehen
der unglückliche Ausdrucksweisen (S nicht die Dominikanerinnen

Lemgo wurden der Marienkirche inkorporiert, sondern die Kirche
dem Kloster; die sudoöstliıche (Grenze Westifalens lief gewiß nie
entlang des Rheins; 151 Verwechslung VO  $ Süd/Nord be1 der Be-
schreibung einer Kırche eticC Efe:); störend auch sind die Druckfeh-
ler, argerlich zahlreiche Verstoölßle dıie deutsche Sprache OLZ-dem/obwohl, scheinbar/anscheinend) un: Urthographie (das/daß),die sich manchen Kapıteln geradezu häufen.

Und dennoch: ein Buch das jeder mit Gewinn lesen der sıch
für mittelalterliche Geschichte we1litesten Sinne interesstert!

Hans-Peter Wehlt

Andreas Wollasch (Hg.) Wohljahrtspflege IN der Kegz0n, W estfalen-Lippe WÄh-
rend des und Jahrhunderts IM historischen Vergleich (Forschungen Zur

Regionalgeschichte, 22 Ferdinand Schönin
OD 3207

oh Verlag‚ Paderborn

Das Westfälische Institut Regionalgeschichte unster hat den
Jahren Dl das Projekt „Geschichte der WohlfahrtspflegeWestfalen-Lippe ach 1945“ durchgeführt. Als Abschluß dieser Unter-
suchungen fand Marz 1996 eine Fachtagung Diese Tagunhatte sowohl zusammenfassenden als auch vertiefenden Charakter.
Denn WAas ach 1945 aufgebaut wurde, dessen Wourzeln gehen weit ins
19. Jahrhundert zurück. Zudem ist die Entwicklung der Reg10n

schen Kommıissıon Westfalen 44) Quellen und Forschungen Kırchen- und Reli-
g10nsgeschichte Ban 1—72 Müuünster 1992—19
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